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Liebe Leserin, lieber Leser

Es gebe, sagte mir ein Fachmann bei den Recherchen

zum Thema Sicherheit (Seite 9), nur zweierlei

Menschentypen: Die sorglosen, unbedarften,

die persönlich noch nie mit einem Einbruch

konfrontiert waren, und die gebrannten Kinder,

die dann gleich eine perfekte sicherheitstechnische

Anlage kaufen. Ich zähle mich zu ersteren.

Meine Strategie im Hinblick aufden Besuch

ungebetener Gäste will ich hier nicht ausbreiten; sie

grenzt aus der Sicht von Polizei und Versicherung

gewiss an Fahrlässigkeit.

Wie schmerzlich der Verlust von Eigentum auch

sein mag, viel einschneidender ist die Erfahrung

körperlicher Bedrohung. Sie beginnt schon da,

wo jemand in meinen privaten Sachen gekramt

hat; man fühlt sich verletzlich, weil jemand

gewaltsam in die Privatsphäre eingedrungen ist.

Sicherheit ist leider nur so lange gratis, wie sie nicht

real oder fiktiv bedroht wird; dann wird sie zum

zweischneidigen Schwert, das Freiheit und

Verpflichtung zugleich schafft.

Auf die Abfallwirtschaft (Seite 16) übertragen

hiesse das: Aus der Freiheit, Abfälle zu produzieren,

erwächst mindestens die Verpflichtung, eine

Infrastruktur zu schaffen, die sich deren in ver-

antwortungsbewusster Art annimmt. Denn zum

modernen Gemeinwesen gehört neben der Ver-

sorgungs- eben auch die Entsorgungssicherheit.
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